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VII. - Bek. d. AA v. 9. 11. 1971 - Prot 2 SM 21/92.16 -
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Ausländische Konsulate 
in der Bundesrepublik Deutschland 
k. d. AA v. 25. 10. 1971 - Prot 2 SM 21/94.36 -

undesregierung hat dem zum Türkischen Ge­
nsul in Frankfurt am Main ernannten Herrn 
arakci am 25. Oktober 1971 das Exequatur er­

Amtsbezirk des Generalkonsulats umfaßt die 
 Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland. 
em bisherigen Generalkonsul, Herrn Nihat Boz­
rman am 6. März 1969 erteilte Exequatur ist 
en. 

ek. d. AA v. 8. 11. 1971 - Prot 2 SM 21/91.01 -

undesregierung hat dem zum Argentinischen 
lkonsul in Hamburg ernannten Herrn Federico 
Barttfeld am 8. November 1971 die vorläufige 
ng erteilt. 
Amtsbezirk des Generalkonsulats umfaßt die 
 Hamburg, Bremen, Niedersachsen und Schles­
lstein. Unterstellt sind die Konsulate in Berlin 
sseldorf. 
em bisherigen Generalkonsul, Herrn Dr. Tomas 
egri, am 16. Juni 1971 erteilte Exequatur ist 

en. 

Bek. d. AA v. 8. 11. 1971 - Prot 2 SM 21/92.18 -

undesregierung hat dem zum Kaiserlich Irani­
Generalkonsul in München ernannten Herrn 
ah Fahimi am 8. November 1971 das Exequatur 

Amtsbezirk des Generalkonsulats umfaßt die 
 Bayern und Baden-Württemberg. 
dem bisherigen Generalkonsul, Herrn Azizollah 
ary, am 5. Dezember 1967 erteilte Exequatur ist 
en. 

ek. d. AA v. 10. 11. 1971 - Prot 2 SM 21/91.24 -

Bundesregierung hat dem zum Mexikanischen 
lkonsul in Hamburg ernannten Herrn Lic. Fer­
Cardenas Lara am 10. November 1971 die vor­
Zulassung erteilt. 
Amtsbezirk des Generalkonsulats umfaßt das 
gebiet. 

sul der Republik Indonesien in Stuttgart ernannten 
Herrn Franz Burda jr. am 11. November 1971 das Exe­
quatur erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlgeneralkonsulats umfaßt 
die Länder Baden-Württemberg und Saarland. 

VIII. - Bek. d. AA v. 16. 11. 1971- Prot 2 SM 21/94.10-

Die Bundesregierung hat dem zum Wahlgeneralkon­
sul von Irland in München ernannten Herrn Kurt Lin­
nebach am 16. November 1971 das Exequatur erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlgeneralkonsulats umfaßt 
die Länder Bayern und Baden-Württemberg. 

Das Herrn Kurt Linnebach als Wahlkonsul von Ir­
land in München am 14. Oktober 1958 erteilte Exequa­
tur wird damit erweitert. 

IX. - Bek. d. AA v. 18.11.1971 - Prot 2 SM 21/90.27 -

Die Bundesregierung hat dem zum Wahlgeneralkon­
sul der Republik Gambia in Franfurt am Main ernann­
ten Herrn Engelbert Eichner am 18. November 1971 das 
Exequatur erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlgeneralkonsulats umfaßt 
das Bundesgebiet. 

X. - Bek. d. AA v. 29.10.1971 - Prot 2 SM 21/92.13 -

Die Bundesregierung hat dem zum Wahlkonsul der 
Republik Vietnam in Hamburg ernannten Herrn Günter 
H. J. G. Caulier-Eimbcke am 29. Oktober 1971 das 
Exequatur erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlkonsulats umfaßt die Län­
der Hamburg und Bremen. 

XI. - Bek. d. AA v. 3.11.1971 - Prot 2 SM 21/94.18 -

Die Bundesregierung hat dem zum Königlich Norwe­
gischen Wahlkonsul in München ernannten Herrn Dr. 
Christi an Seidel am 3. November 1971 das Exequatur 
erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlkonsulats umfaßt das Land 
Bayern. 

Das dem bisherigen Wahlkonsul, Herrn Alfred Bäuml, 
am 28. September 1954 erteilte Exequatur ist erloschen. 

dem bisherigen Generalkonsul, Herrn Lic. Fer- . XII. - Bek d. AA v. 4. 11. 1971 - Prot 2 SM 21/94.24 -
Gonzalez de la Loza am 7. März 1966 erteilte Die Bundesregierung hat dem zum Königlich Schwe-
tur ist erloschen. dischen Wahlkonsul ernannten Herrn Walter Friesecke 

ek. d. AA v. 25. 10. 1971 - Prot 2 SM 21/94.26 -

panische Konsulat in Hannover ist umgezogen. 
e Anschrift lautet: 

 Hannover 
edekindstraße 32 

ernsprecher: (0511) 315917 

ek. d. AA v. 26. 10. 1971 - Prot 2 SM 21/92.33 -

nschrift des Wahlgeneralkonsulats der Philip-
n München lautet: 
 München 80 
osenheimer Straße 139 XIII 
ernsprechnummer: (0811) 400482 

prechzei ten : 
ontag - Freitag 9.00-12.00 Uhr 

am 4. November 1971 das Exequatur erteilt. 
Der Amtsbezirk des Wahlkonsulats umfaßt die Städte 

Kiel (ohne Stadtteil Holtenau), Flensburg und Neu­
münster sowie die Landkreise Flensburg, Nordfries­
land, Schleswig und Plön im Lande Schleswig- Hol­
stein. 

Das dem bisherigen Wahlkonsul, Herrn Werner 
Pfeiffer, am 19. März 1957 erteilte Exequatur ist er­
loschen. 

XIII. - Bek. d. AA v. 4. 11. 1971 - Prot 2 SM 21/90.30 -

Die Fernsprechnummer und Sprechzeiten des Wahl­
konsulats des Königreichs Swasiland in Düsseldorf 
haben sich geändert und lauten nunmehr: 

Fernsprecher: (0211) 350866 
Sprechzeiten: 
Montag und Freitag 10.00 bis 13.00 Uhr 
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XIV. - Bek. d.AA v. 9. 11. 1971 - Prot 2 SM 21194.18 -

Die Anschrift des Königlich Norwegischen Wahlkon-
sulats in München lautet: 

8 München 2 
Promenadeplatz 7 
Fernsprechnummer: München 2139351 
Sprechzeiten: 
Montag - Freitag 9.30---11.00 Uhr und 
14.00---15.30 Uhr 

XV. - Bek. d. AA v. 10. 11. 1971- Prot 2 SM 21/92.16 -

Die Bundesregierung hat dem zum Wahlkonsul der 
Republik Indonesien in Kiel ernannten Herrn Herbert 
A. H. Behrens am 10. November 1971 das Exequatur 
erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlkonsulats umfaßt das Land 
Schleswig -Holstein. 

XVI. - Bek. d. AA v. 11. 11. 1971- Prot 2 SM 21/90.44 -

Die Bundesregierung hat dem zum Wahlkonsul der 
Islamischen Republik Mauretanien in Hamburg er­
nannten Herrn Hans Tiefenbacher am 11. November 
1971 das Exequatur erteilt. 

Der Amtsbezirk des Wahlkonsulats umfaßt das Land 
Hamburg. 

Die Anschrift des Wahlkonsulats lautet: 
2 Hamburg 1 
Wandalenweg 26 
Fernsprechnummer: (0411) 245264 - 66 

XVII. - Bek. d. AA v. 12. 11. 1971- Prot 2 SM 21/92.13-

Die Anschrift des am 29. Oktober 1971 in Hamburg 
errichteten Wahlkonsulats der Republik Vietnam lau­
tet: 

2 Hamburg 1 
Raboisen 5/13 
Fernsprechnummer: (0411) 339181 
Fernschreibnummer: 216 1725 
Sprechzeit: 
Montag - Freitag 9.00---12.00 Uhr 
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I. - Bek. d. AA v. 26. 10. 1971 - ZA 2 - 82191.03-73 -

Das deutsche Wahlkonsulat Potos!lBolivien wurde 
am 1. Oktober 1971 geschlossen. 

Der Amtsbezirk des Konsulats PotoS! wurde mit 
gleichem Datum dem des deutschen Konsulats Oruro 
zugeschlagen. 

11. - Bek. d. AA v. 26. 10.1971 - ZA 2 - 82/91.08-74-

Das Wahlkonsulat der Bundesrepublik Deutschland 
in ValdivialChile ist am 8. Oktober 1971 wieder eröffnet 
worden .... Konsul ist Herr Professor Federico Saelzer. 

Der Amtsbezirk umfaßt: Provinz Valdivia. 

Die vorläufige Anschrift lautet: 
Calle Arauco 717 
Valdivia 
Postanschrift : Casilla 572 
Fernsprecher: 2565 

111. - Bek. d. AA v. 27. 10. 1971 - ZB 1 - 83.SV10-

An Stelle des am 31. Juli 1971 geschlossenen Wahl­
konsulats in Durban/Südafrika wurde am 19. August 
1971 ein Berufskonsulat in Durban eröffnet. 

Leiter: 
VLR Breitgraf 
Anschrift: 
Albany House North, 7th Floor, 
Albany Grove, Durban 
Postanschrift : POB 80 
Telegrammadresse: Consugerma Durban 
Fernsprecher: vorläufig 61 - 161 

GMBI. 1971, S. 519 

Vom 29. Oktober 1971 

Aufgrund von § 9 Abs. 2 der Auslandsumzugskosten­
verordnung - AUV - vom 20. Juli 1966 (BGBl. I S. 
425) wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
des Innern folgendes bestimmt: 

1. Ziffer 1 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu 
Botschaften der Bundesrepublik Deutschland 
im Ausland 
- Bek. d. AA v. 26. 10. 1971 - ZA 2 - Sp 670 -

Der außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter 
r Bundesrepublik Deutschland in Santiago de Chile, 
rr Dr. Lothar Lahn, ist am 10. August 1971 von seiner 
zellenz dem Präsidenten der Republik Chile, Dr. Sal­
dor Allende Gossens, zur überreichung seines Be­
ubigungsschreibens empfangen worden. 

 - Bek. d. AA v. 12. 11. 1971 - ZA 2 - Sp 1262 -

Der außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter 
r Bundesrepublik Deutschland in Bangui, Herr Dr. 
inhard Holubek, ist am 2. November 1971 von Seiner 
zellenz dem Präsidenten der Zentralafrikanischen 
publik, General Jean Bedel Bokassa, zur überrei­
ung seines Beglaubigungsschreibens empfangen wor­
n. 

. - Bek. d. AA v. 12. 11. 1971 - ZA 2 - Sp 320 -

Der außerordentliche und bevollmächtigte Botschafter 
r Bundesrepublik Deutschland in Kampala, Herr Dr. 
ilhelm Kopf, ist am 4. November 1971 von Seiner 
zellenz dem Präsidenten der Republik Uganda, Ge­
ral Idi Amin Dada, zur Überreichung seines Beglau­
gungsschreibens empfangen worden. 

GMBI. 1971, S. 519 
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sten
Konsulate der Bundesrepublik Deutsehland 
im Ausland 
Fünfte Ergänzung 
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu § 9 Abs. 2 
Auslandsumzugskostenverordnung vom 29. Mai 1967 
 9 Abs. 2 AUV ist auch auf den folgenden Ort an­
endbar 

Afrika 
Durban. 

iese Verwaltungsvorschrift tritt mit Wirkung vom 
. Mai 1971 in Kraft. Sie gilt für Umzüge, für die 
mzugskostenvergütung an diesem Tage oder spä­

er zugesagt worden ist. 

n, den 29. Oktober 1971 
 B 5 - 40/84.00/5 -

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 

gez. Frank 

GMBI. 1971, S. 519 
Siebente Ergänzung 
der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu § 12 Abs. 3 
Auslandsumzugskostenverordnung vom 29. September 

1967 

Vom 29. Oktober 1971 

ufgrund von § 12 Abs. 3 der Auslandsumzugsko­
verordnung - AUV - vom 20. Juli 1966 (BGBl. I 
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S. 425) wird im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
des Innern folgendes bestimmt: . 

1. Ziffer 1 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zu 
§ 12 Abs. 3 AUV ist auch auf den folgenden Ort an­
wendbar: 

Afrika 
Durban. 

2. Diese Verwaltungsvorschrift tritt mit Wirkung vom 
1. Mai 1971 in Kraft. Sie gilt für Umzüge, für die 
Umzugskostenvergütung an diesem Tage oder spä­
ter zugesagt worden ist. 

Bonn, den 29. Oktober 1971 
- Z B 5 - 40/84.00/5 -

Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 

gez. Frank 

GMBI. 1971, S. 519 

Der Bundesminister des Innern 

ZV. Zivile Verteidigung 

Nr.29 
Verfahrensregeln für die Errichtung öffentlicher 
Scb.utzräume in Verbindung mit unterirdischen 

baulichen Anlagen (Mehrzweckbauten) 
Fassung: 1. Oktober 1971 

- Bek. d. BMI v. 22. 10. 1971 - ZV 8 - 782 06211 -
Im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Wirt­
schaft und Finanzen habe ich die "Verfahrensregeln 
für die Errichtung öffentlicher Schutzräume in Ver­
bindung mit unterirdischen baulichen Anlagen (Mehr­
zweckbauten) Fassung: 1. Oktober 1971" aufgestellt. 
Sie wurden am 3. 11. 1971 im Bundesanzeiger Nr. 205 
veröffentlicht. 

GMBI. 1971, S. 520 

D. Beamtenrecht und sonstiges Personalrecht 
des öffentlichen Dienstes 
Mindestversorgungsbezüge und Mindestkürzungsgrenze 
nach dem Stande vom 1. Januar 1972 

- Rdschr. d. BMI v. 4. 11. 1971 - D III 4 - 223 134/1 -
Die in der Anlage 3 des Ersten Gesetzes zur Verein­
heitlichung und Neuregelung des Besoldungsrechts in 
Bund und Ländern (1. BesVNG) vom 18. März 1971 
(BGBI. I S. 208) ab 1. Januar 1971 festgelegten Sätze 
des Ortszuschlages (Anlage lIdes Bundesbesoldungs­
gesetzes) in der Ortsklasse A erhöhen sich nach Art. I 
§ 4 Abs. 1 des 1. BesVNG ab 1. Januar 1972 in allen 
Tarifklassen und Stufen um die Hälfte des Unterschie­
des zu dem jeweiligen Ortszuschlag der Ortsklasse S. 

Die sich hiernach ergependen Mindestversorgungs­
bezüge und Mindestkürzungsgrenzen werden hiermit 
bekanntgegeben. 

An die 
obersten Bundesbehörden 
obersten Landesbehörden 
obersten Dienstbehörden nach dem G 131 
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Anlace3 

Mindestktlrmngsgrenze nach § 158 Abs. 4 BBG 

ab 1. Januar 1972 

Ledige nach 
Vollendung Verheiratete (Verwitwete, Geschiedene) mit 

des 40. 
Lebensjahres 

Ledige sowie 

I I I 
bis zum Verheiratete 

vollendeten 1 2 S 4 5 
40. Lebens-

(Verwitwete, 

jahr 
Geschledene) 
ohne kinder-

zuschlags-
berechtigte kinderzuschlagsberechtigten Kindern 

Kinder 

Stute des 
1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 Ortszuschlags 

I. Ortsklasse S 
Ruhegehal tfähige 
Dienstbezüge 984,94 1055,94 1098,94 1148,94 1198,94 1248,94 1298,94 
Mindestkfuzungs-
grenze: 
Ruhestandsbeamter 
und Witwe (l1/4-fach) 1231,18 1319,93 1373,68 1436,18 1498,68 1561,18 1623,68 
Waise (40 %) - 527,98 549,48 574,48 599,48 624,48 649,48 

Mit örtlichem Sonderzuschlag (3 0/0) 
Ruhegehaltfähige 
Dienstbezüge 1007,20 1078,20 1121,20 1171,20 1221,20 1271,20 1321,20 
Mindestkürzungs-
grenze: 
Ruhestandsbeamter 
und Witwe (l1/4-fach) 1259,- 1347,75 1401,50 1464,- 1526,50 1589,- 1651,50 
Waise (40 0/0) - 539,10 560,60 585,60 610,60 635,60 660,60 

11. Ortsklasse A 
Ruhegehaltfähige 
Dienstbezüge 977,94 1045,44 1088,44 1138,44 1188,44 1238,44 1288,44 
Mindestkürzungs-
grenze: 
Ruhestandsbeamter 
und Witwe (l1/4-fach) 1222,43 1306,80 1360,55 1423,05 1485,55 1548,05 1610,55 
Waise (40 0/0) - 522,72 544,22 569,22 594,22 619,22 644,22 

GMBl. 1971, S. 520 

4. Ministerialrat Dr. Rugo 
" 5. Bundesbahndirektor Gunkel 

6. Bundesbahnoberrat Klein 

auf den Antrag des Bundesministers des Innern vom 
Bekanntmachung 
der Geschäftsstelle des Bundespersonalausschusses 

Vom 22. November 1971 

- BPersA 217 012178 -
Aufgrund des § 103 Abs. 1 BBG in Verbindung mit 
§ 7 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Bundespersonal­
ausschusses (GMBl. 1958 S. 461) wird der Beschluß Nr. 
854/71 bekanntgemacht. 

Beschluß Nr. 854/71 

Der Bundespersonalausschuß hat in seiner Sitzung 
am 15. November 1971 im Bundesministerium des In­
nern unter Mitwirkung von 

1. Präsident Dr. Schäfer als Vorsitzender, 
2. Ministerialdirektor Dr. Brockmann als Beisitzer, 
3. Ministerialdirektor Hesse 

15. Oktober 1971 Az. Z I 2 - 001 206/22 beschlossen: 

Aufgrund des § 39 Abs. 1 Nr. 1 BLV vom 27. April 
1970 (BGBl. I S. 422) wird mit Wirkung vom 1. Januar 
1972 eine allgemeine Ausnahme von § 12 Abs. 3 BL V 
mit der Maßgabe zugelassen, daß im Geschäftsbereich 
des Bundesministers des Innern Bewerber bis zu einem 
Höchstalter von 35 Jahren in den Vorbereitungsdienst 
der Laufbahnen des einfachen, mittleren, gehobenen 
und höheren Dienstes eingestellt werden können. 

Diese Ausnahmeregelung gilt bis zum 31. Dezember 
1974. 

GMBl. 1971, S. 523 
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Bundesakademie für öffentliche Verwaltung 2. Die Teilnahme von Angehörigen anderer Verwal­
tungsbereiche als dem des Bundes ist unter Berück­
sichtigung der Art der Veranstaltung und der zur 
Verfügung stehenden Teilnehmerplätze nicht aus­
geschlossen. 

3. Die Teilnehmer werden von den obersten Bundes­
behörden ausgewählt und der Bundesakademie ge­
Jahresarbeitsprogramm 
der Bundesakademie für öffentlidle Verwaltung 

für das Jahr 1972 

- Bek. d. BAköV v. 2. 11. 1971 - F v - 216 540/2 -

meldet. 

A 

Vorbemerkungen 

1. Die Bundesakademie für öffentliche Verwaltung ist 
Träger der zentralen Fortbildungsmaßnahmen der 
Bundesregierung (§ 36 Abs. 1 Bundeslaufbahnverord­
nung). Sie erstreckt ihre Fortbildungsmaßnahmen 
zunächst auf Angehörige der Bundesverwaltung, 
soweit für diese nicht bereits besondere Fortbil­
dungseinrichtungen einzelner oberster Dienstbehör­
den bestehen. 

4. Die Kosten der Veranstaltungen, einschließlich der 
Reisekosten, werden für Angehörige der Bundes­
verwaltung im Regelfall von der Bundesakademie 
getragen. 

I. Lehrgruppe I 

B 

Nach Anhörung der obersten Bundesbehörden und 
des Beirats sind, vorbehaltlich der Bewilligung der 
erforderlichen Mittel, für das Jahr 1972 nachstehende 
Fortbildungsveranstaltungen vorgesehen: 

Fortbildung der Nachwuchskräfte des höheren Dienstes *) 

Art und Inhalt 

AI-Kurse 
Schlüsselprobleme des sozialen 
Rechtsstaats, 
Ausgewählte Fragen des Verwal­
tungsrechts (j uristische Einführung); 
Grundfragen der Nationalökonomie 
(volkswirtschaftliche Einführung); 
Strukturen und Abläufe in der 
Ministerialverwal tung 

A l-Zusatzkurse 
Verhandlungs- und Diskussions­
technik 
Ausgewählte Probleme der Wirt­
schafts- und Finanzpolitik 
Verfassungsrechtliche Probleme der 
bundesstaatlichen Struktur 
der BRD 
Ausgewählte Probleme der Gesell­
schafts- und Sozialpolitik 

A 2-Kurse 
Trainingsseminare für 
Entscheidungsvorbereitung 

A 2-Zusatzkurse 
Anwendung quantitativer Methoden 
in der Verwaltung 
Unternehmensplanspiel 

Grundkurs für Nachwuchskräfte 
des höheren Dienstes mit mathe­
ma tisch -na turwissenschaftlicher 
oder technischer Vorbildung 

Kurse als Vorbereitungshilfe für das 
Feststellungsverfahren vor dem 
Bundespersonalausschuß 
(§ 21 BBG; §§ 31, 32 BLV) 

Teilnehmer 

Je 20--25 Nachwuchskräfte des 
höheren Dienstes, die bei einer 
obersten Bundesbehörde tätig sind 
oder in absehbarer Zeit dort ein­
gesetzt werden sollen 

Je 15 Absolventen 
der AI-Kurse 
20 Absolventen 
der AI-Kurse 
20 Absolventen 
der AI-Kurse 

20 Absolventen 
der AI-Kurse 

Je 20 Absolventen 
der AI-Kurse 

20 Absolventen 
der A 2-Kurse 
20 Absolventen 
der AI-Kurse 
20 Nachwuchskräfte des höheren 
Dienstes mit mathematisch­
naturwissenschaftlicher oder tech­
nischer Vorbildung, die bei einer 
obersten Bundesbehörde tätig sind 
oder in absehbarer Zeit dort ein­
gesetzt werden sollen 
Je 20--25 Angehörige des höheren 
Dienstes aus den obersten Bundes­
behörden 
Je 20--25 Angehörige des gebobenen 
Dienstes, die zum Aufstieg zuge­
lassen sind 

Nr. 

1 
2 
3 

4 
5 
6 

7 

8 

9 
10 
11 

12 

13 

14 

15 
16 

17 
18 

Termin 

6.-24.3.72 
5.-23.6.72 
27.11.-15.12.72 

17.-21.1. 72 
25.-29. 9. 72 
6.-8.11.72 

Termin wird noch 
bekanntgegeben 

13.-15. 11. 72 

17.-28.4. 72 
11.-22. 9.72 
16.-27.10.72 

15.-19.5. 72 

Termin wird noch 
bekanntgegeben 
Termin wird noch 
bekanntgegeben 

Termine werden 
noch 
bekanntgegeben 

') Für Nachwuchskräfte des höheren Dienstes ist die Teilnahme an je einem A 1- und A 2-Kurs sowie an je einem A 1- und 
A 2-Zusatzkurs vorgesehen. Bei den A 1- und A 2-Zusatzkursen kann der Teilnehmer zwischen mehreren Kurstypen ver­
schiedener Themenbereiche wählen. 
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11. Lehrgruppe 11 

Allgemeine berufsbegleitende Fortbildung 

Art und Inhalt Teilnehmer Nr. Termin 

a) Berufliche Anpassungsfortbildung 
für den höheren Dienst 

1. Funktionsbezogene Seminare 
und Kurse (B 1) 

BI 
Seminar Je 20 Referenten aus den 1 18.-20. 1. 1972 
Personalbeurteilung als obersten Bundesbehörden 2 22.-24. 2. 1972 
Führungsmittel 3 21.-23. 3. 1972 

4 18.-20.4. 1972 
5 16.-18.5.1972 
6 13.-15. 6. 1972 
7 7.-9.8.1972 
8 7.-9.11. 1972 

BI 
Seminar 20 Leiter oberer Bundesbehörden, 9 5.-8. 3. 1972 
Wandel in der Personal- -anstalten und -institute, 
führung Vertreter und Fachabteilungsleiter 

20 Gruppenleiter und Personalrefe- 10 9.-12. 10. 1972 
renten aus den Geschäftsbereichen 

BI 
Klausurtagung Die Personalreferenten der obersten 11 17.-19.10.1972 
Aktuelle Probleme der Bundesbehörden 
Personalplanung, Personal-
führung und Organisations-
psychologie 

BI 
Seminar 20 Planungs-, Organisations- und 12 24.-26. 10. 1972 
Zielprobleme in Planung, Haushaltsreferenten aus den 13 13.-15.11. 1972 
Organisation und Haushalt obersten Bundesbehörden 

BI 
Seminar 20 Referenten und Hilfsreferenten 14 19.-21. 6. 1972 
Politische Planung aus den obersten Bundesbehörden, 

die mit besonderen Planungs-
aufgaben befaßt sind 

BI 
Seminar 20 Gruppenleiter aus den Geschäfts- 15 13.-18. 8. 1972 
Problem- und Entscheidungs- bereichen 
analyse 

B 1 
Seminar 20 Referenten aus den obersten und 16 11.-13. 1. 1972 
Öffentlichkeitsarbeit oberen Bundesbehörden, die mit 

Öffentlichkeitsarbeit befaßt sind 

2. Fachbezogene Seminare und 
Kurse (B 2) 

B2 
Seminar Je 20 Referenten und Hilfsreferenten 17 8.-10.5.1972 
Einführung in die quantita- aus den obersten Bundesbehörden 18 27.-29.11. 1972 
tiven Methoden 

B2 
Seminar Je 20 Referenten und Hilfsreferenten 19 13.-15.3.1972 
Einführung in die EDV als aus den obersten Bundesbehörden 20 6.-8. 6. 1972 
Organisations- und 21 18.-20. 9. 1972 
Führungsmittel 22 14.-16.11. 1972 

B2 
Sonders emin ar 20 Organisations- und EDV- 23 2.-4. 11. 1972 
EDV -Spezialprobleme in der Referenten aus den obersten 
Bundesverwaltung Bundesbehörden 

B2 
Informationskurs Je 20 Referenten und Hilfsreferenten 24 16.-17.3.1972 
Einführung in die Netzplan- aus den obersten Bundesbehörden 25 20.-21. 11. 1972 
technik 
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Art und Inhalt Teilnehmer Nr. Termin 

B2 
Intensivkurs 20 Angehörige des höheren Dienstes 26 11.-15.9.1972 
Netzplantechnik aus den obersten Bundesbehörden 

B2 
Seminar 20 Gruppenleiter und Referenten 27 Termin wird noch 
Innerbehördliche Kommuni- aus den obersten Bundesbehörden bekanntgegeben 
kation und Information 

B2 
Seminar 18 Referenten und Hilfsreferenten 28 24.-28. 1. 1972 
Rhetorik aus den obersten Bundesbehörden 

18 Referenten aus den Geschäfts- 29 4.-8. 9. 1972 
bereichen, die mit naturwissen-
schaftlichen oder technischen 
Aufgaben befaßt sind 

B2 
Seminar 30 Angehörige des höheren Dienstes 30 8.-17.10.1972 
Neuere Ergebnisse und (vorwiegend Juristen und Volks-
aktuelle Probleme aus "Natur- wirte), die in den obersten 
wissenschaft und Technik Bundesbehörden mit naturwissen-

schaftlichen und technischen Fragen 
befaßt sind 

b) Berufliche Anpassungsfortbil-
dung für den gehobenen Dienst 

1. Funktionsbezogene Seminare 
und Kurse (B 3) 

B3 
Seminar Je 24 Personal- und Organisations- 31 27.2.-3.3.1972 
Planung, Personalwirtschaft sachbearbeiter aus den obersten 32 20.-25. 8. 1972 
und Organisation und oberen Bundesbehörden 

B3 
Seminar 24 Organisations- und Haushalts- 33 23.-28.4. 1972 
Planung, Organisation und sachbearbeiter aus den obersten 
Haushalt und oberen Bundesbehörden 

B3 
Seminar 24 Rechtspfleger aus dem Bereich 34 1.-5. 5. 1972 
Kosten, Organisation und der Bundesgerichte 
Rechtswesen 

2. Fachbezogene Seminare 
und Kurse (B 4) 

B4 
Seminar Je 20 Angehörige des gehobenen 35 4.-9. 6. 1972 
Zeitgemäße Arbeitsmethoden Dienstes aus den obersten 36 3.-8. 12. 1972 
und -techniken und oberen Bundesbehörden 

B4 
Kurs Je 25 Angehörige des gehobenen 37 Je 15 Doppel-
Einführung in die Volkswirt- Dienstes aus wirtschaftlich orien- 38 stunden, zweimal 
schaft in Zusammenarbeit tierten obersten Bundesbehörden 39 wöchentlich zwei 
mit der VWA Bonn 40 Doppelstunden 

Einführung in die EDV Je 25 Angehörige des gehobenen 41 Je 10 Doppel-
in Zusammenarbeit mit der Dienstes aus den obersten und 42 stunden, zweimal 
VWA Bonn oberen Bundesbehörden im Raum 43 wöchentlich zwei 

Bonn 44 Doppelstunden 

B4 
Intensivkurs 20 Angehörige des gehobenen 45 6.-10.3. 1972 
Netzplantechnik Dienstes aus den obersten 

Bundesbehörden 

c) Sonderveranstaltungen 
(B 5) *) 

B5 
Informationskurs 16 Angehörige des höheren und 46 11.-14.12.1972 
Methoden der Fortbildung gehobenen Dienstes aus den 

Geschäftsbereichen, die mit Fort-
bildungsfragen befaßt sind 
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B5 
Kurs 

Art und Inhalt 

Dynamisches Lesen 

d) Berufsbegleitende Fortbildung 
(B 6) 

Informations- und Vortrags­
reihe in Zusammenarbeit mit 
der VWA Bonn 

Informations- und Vortrags­
reihe in Zusammenarbeit mit 
der VWA Köln 

GMB1.1971 

Teilnehmer 

25 Angehörige des höheren und 
gehobenen Dienstes aus den 
obersten Bundesbehörden 

Je 300 Angehörige der Bundesver­
waltung 
a) in Bonn-Bad Godesberg 

b) im Frankfurt-Wiesbadener Raum 

Je 300 Angehörige der Bundesver­
waltung in Köln 

*) Änderungen und Ergänzungen bleiben besonderen Bedarfsmeldungen vorbehalten. 

Nr. 

47 
48 

49 
50 
51 
52 

53 
54 
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Termin 

Termin wird noch 
bekanntgegeben 

5.-7.4.1972 
9.-11. 10. 1972 
28.2.-1. 3. 1972 
23.-25. 10. 1972 

10.-12.4. 1972 
6.-8. 11. 1972 

Die Plätze zur Teilnahme an Veranstaltungen anderer Fortbildungsträger werden jeweils besonders ausgeschrieben. 

III. Lehrgruppe III 

Art und Inhalt 

a) Heranbildung von Führungs­
kräften 

Cl-Lehrgänge 
Anwendung moderner Methoden 
und Verfahren der Führungs-, 
Planungs- und Organisations­
lehre in der Verwaltung 

b) Fortbildung für internationale 
Aufgaben 

1. für Angehörige des höheren 
Dienstes 

C 2-Lehrgänge 
Aufgaben, Organisation und 
Arbeitsverfahren inter- und 
supranationaler 
Organisationen; 
Aufgaben, die sich aus den 
inter- und supranationalen 
Beziehungen des Bundes 
ergeben; 
fremdsprachliche Fortbildung 

Teilnehmer 

Je 20 qualifizierte Angehörige des 
höheren Dienstes 

20 Angehörige des höheren Dienstes, 
die für eine Verwendung bei inter­
oder supranationalen Organisationen 
in Betracht kommen oder die in der 
Bundesverwaltung mit der Wahr­
nehmung von Aufgaben betraut 
werden sollen, die sich aus den 
inter- oder supranationalen Be­
ziehungen des Bundes ergeben 

Nr. 

1 

Termin 

a) Wissenschaft­
lich-theoreti­
scher Abschnitt 
23. 5.-23. 6. 72 

b) Anschließend 
dreimona tiger 
praktischer 
Abschnitt 

2 a) Wissenschaft-

3 

4 

lich-theoreti­
scher Abschnitt 
13. 11.-15.12.72 

b) Anschließend 
dreimona tiger 
praktischer 
Abschnitt 

a) Fremdsprach-
licher Abschnitt 
bereits im 
Jahre 1971 

b) Wissenschaft-
lich-theoreti-
scher Abschnitt 
3. 1.-4. 2. 72 

c) Praktischer 
Abschnitt 
7.2.-31. 5. 72 

a) Fremdsprach-
licher Abschnitt 
3. 10.-20. 12.72 

b) Wissenschaft-
lich-theoreti-
scher Abschnitt 
im Januar 1973 

c) Praktischer 
Abschnitt 
Februar bis 
Mai 1973 
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Art und Inhalt 

2. für Angehörige des gehobenen 
Dienstes 

C 3-Lehrgang 
Aufgaben, Organisation und 
Arbeitsverfahren inter- und 
supranationaler 
Organisa tionen; 
Aufgaben, die sich aus den 
inter- und supranationalen 
Beziehungen des Bundes 
ergeben; 
fremdsprachliche Fortbildung 

c) Einführungsseminare für Ange­
hörige ausländiscller 
Verwaltungen 

C 4-Seminare 
Spezielle Probleme der deutschen 
Verwaltung 

d) Fremdspracllliclle Fortbildung 

GMBl.I971 

Teilnehmer 

20 Angehörige des gehobenen 
Dienstes, die für eine Verwendung 
bei inter- oder supranationalen 
Organisationen in Betracht kommen 
oder die in der Bundesverwaltung 
mit der Wahrnehmung von Auf­
gaben betraut werden sollen, die 
sich aus den inter- oder supra­
nationalen Beziehungen des 
Bundes ergeben 

Je 20 Führungsnachwuchskräfte 
aus Frankreich und Großbritannien 

Nr. 

5 

6 
7 

Das Programm der Sprachkurse für das Jahr 1972 ist bereits ausgeschrieben worden. 

IV. Lehrgruppe IV 

Information oberer Führungskräfte 

Dl 
Seminar 

Art und Inhalt 

Organisations- und Planungs­
probleme der Verwaltungsführung 

D2 
Seminar 
Systemtechniken moderner 
Budgetierungsmethoden 

D3 
Seminar 
Die Verwaltung als Management­
Informationssystem 

D4 
Seminar 
Verwaltung, Wirtschaft und Finan­
zen anderer Staaten 

DS-Sonderveranstaltungen 
Moderne Techniken der Verwal­
tung 
Aktuelle Themen 

Teilnehmer 

Je 20 Abteilungsleiter, Unter­
abteilungsleiter und Gruppenleiter 
aus den obersten Bundes- und 
Landesbehörden 

Je 20 Abteilungsleiter, Unter­
abteilungsleiter und Gruppenleiter 
aus den obersten Bundes- und 
Landesbehörden 

Je 20 Abteilungsleiter, Unter­
abteilungsleiter und Gruppenleiter 
aus den obersten Bundes- und 
Landesbehörden 

20 Abteilungsleiter, Unter­
abteilungsleiter und Gruppenleiter 
aus den obersten Bundes- und 
Landesbehörden 

Werden besonders eingeladen 

') Die Veranstaltungen sollen in den sitzungsfreien Wochen des Bundestages stattfinden. 

Nr. 

1 
2 
3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

Nr.29 

Termin 

a) Fremdsprach­
licher Abschnitt 
11.4.-29.6.72 

b) Wissenschaft­
lich-theoreti­
scher Abschnitt 
21. 8.-15. 9. 72 

c) Praktischer 
Abschnitt 
18. 9.-15. 12.72 

13. 3.-24. 3. 72 
Termin wird noch 
bekanntgegeben 

Termin 

9.-17.2.72 
10.-15.4.72 
4.-12. 10. 72 
20.-25. 11. 72 

20.-24. 3. 72 
12.-16.6. 72 

April *) 
September 

Mai 

Termine werden 
besonders 
bekanntgegeben 
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Personalnachrichten 

Ernannt sind: 

Zum Ministerial
Vortragender Le
Dr. Jürgen Dies

Zur Gesandtin 

Botschaftsrätin E
Dr. Elisabeth Sc

Zum Gesandten 

die Botschaftsrät
Carl Lahusen,
Dr. Josef Mühl
Dr. Heinz Naup
Wolfgang W i m m

Zum Botschafter

die Botschaftsrät
Dr. Karl Albers
Tile Frhr. von B
Erich Hüsch, P
Dr. Erwin Koth
Oskar Neu b e r t
Tomas Ra me I 0 
Gerhard Söhnk

Zum Vortragend

die Vortragenden
Dr. Werner von
Dr. Phil-Heiner 

Zur Botschaftsrä

Botschaftsrätin 
Dr. Gisela Rhek

Zum Botschaftsr

die Botschaftsrät
Dr. Eberhard Ba
Dr. Horst Schm
Franz-J oachim S
Christi an Se 11, 

Zum Generalkon

Vortragender Le
Dr. Harald Mic

Zur Vortragende

die Legationsrät
Dr. Marianne La
Marga L eng n i c
Dr. Sabine Vo 11

die Konsulinnen
Elfriede Kr ü ge
Dr. Eva Lindem
Dr. Irene Wein

Zum Vortragend

die Legationsräte
Michael Bau m e
Dr. Hagen Blau
Dr. Wolfram Du
Gottfried E ver t
Dr. Heinz Fiedl
Dr. Albrecht G r 
Heinrich H ä c k I
Dr. Rüdiger Ha r
Dr. Gerhard Hen

Gerd He s se, Zentrale 
Auswärtiges Amt 
dirigenten 
gationsrat Erster Klasse 
el, Zentrale 

rster Klasse 
heibe, Den Haag 

e Erster Klasse 
 Washington 
enhöver, Wien 
ert, London 
 e r s, Brasilia 

 

e 
, San Salvador 
ethmann, San Jose 

ort-au-Prince 
ny, Panama 
, Monrovia 
w, Tananarive 
e, Lome 

en Legationsrat Erster Klasse 

 Legationsräte 
 Borries, Zentrale 
Randermann, Zentrale 

tin Erster Klasse 

er, Genf 

at Erster Klasse 

e 
u man n, Bogota 
idt-Dornedden, Rabat 
c h 0 elle r, Teheran 

Moskau 

sul 

gationsrat 
helsen, Johannesburg 

n Legationsrätin 

innen Erster Klasse 
 p per, Zentrale 
 k, Zentrale 

 m a r, Zentrale 

 Erster Klasse 
r, Cordoba 

ann, Hongkong 
rowsky, Chicago 

en Legationsrat 

 Erster Klasse 
r, Zentrale 
, Zentrale 
fner, Zentrale 
 z, Zentrale 
er, Zentrale 
ü s s n er, Zentrale 
, Zentrale 
 t man n, Zentrale 
ze, Zentrale 

Dr. Reinhard Hol u b e k, Zentrale 
Dr. Günter J 0 e t z e, Zentrale 
Dr. Herbert Kuhle, Zentrale 
Dr. Arthur Magnus, Zentrale 
Dr. Mario Graf von Matuschka, Zentrale 
Dr. Wiegand Pa b s c h, Zentrale 
Franz-Walter P y rot h, Zentrale 
Dr. Detlef Ras mus sen, Zentrale 
Dr. Hermann Frhr. von Richthofen, Zentrale 
Dr. Otto Sc hat z, Zentrale 
Dr. Peter Scholz, Budapest 
Werner Graf von der Schulenburg, Zentrale 
Dr. Karl Spalcke, Zentrale 
Dr. Immo Stabreit, Zentrale 
Günther S tal t er, Zentrale 
Dr. Jürgen Trumpf, Zentrale 
Dr Klaus Weinandy, Zentrale 
Dr. Walter We11hausen, Zentrale 

die Konsuln Erster Klasse 
Dr. Helmut Ar n d t, Toronto 
Dr. Henry Bornemann, Winnipeg 
Hans Breitgraf, Durban 
Winfried Engemann, New York 
Roland Gottlieb, Atlanta 
Hermann G r ü n deI, Zagreb 
Eric H a r der, San Francisco 
Dr. Hans Köstenbach, Genua 
Leonhard Kremer, Istanbul 
Karlheinz Krug, Malmö 
Dr. Karl Heinz Kunzmann, Helsinki 
Dr. Manfred Lippe, Detroit 
Dr. Wolf-Hasso Frhr. v. Maltzahn, Houston 
Dr. Walter Monar, Helsinki 
Dr. Walter Neuer, Helsinki 
Hermann Ren t r 0 p, Rotterdam 
Johann R ist e d t, Apenrade 
Marcel R 0 e 11 i n g hoff, Montreal 
Hubert S ach er, Zürich 
Dr. Ernst Sau er, Amsterdam 
Dr. Hermann Sau m web er, Los Angeles 
Alexander von S chmeling -Diringshofen Porto 
Dr. Erich Sommer, Linz ' 
Dr. Georg Trefftz, Sao Paulo 
Dr. Helmut Ur ban e k, Barcelona 
Dr. Hans Vacano, Innsbruck 
Dietrich V e n z laff, N ew Orleans 

Ernannt sin

Zum Minist
die Regieru
Dr. Hans Pe
Dr. Günter 
Karl Wefe

Zum Regie

Oberregieru
(Beurlaubt 
Fraktion de

Zum Oberr

Regierungs

Zum Obera

die Amtsrä
Walter Gu
Bruno Han
Hartmut Jo
Horst Jung
Heinz Kala
Edwin Kas
Der Bundesminister des Innern 
d: 

erialrat 
ngsdirektoren 
ter Bochmann 
Ermisch 
rs 

rungsdirektor 

ngsrat Dietrich H ü b n e r 
zur Verwendung als Assistent bei einer 
s Deutschen Bundestages) 

egierungsrat 

rat Dr. Horst GI atz e I 

mtsrat 

te 
rzinski 
sen 
hannsen 
a 
morz 
perek 
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Rolf Keil 
Peter Paul Kieven 
Winfried Kissrow 
Heinz Kropla 
Wolfgang Kuhn 
Erich Lauer 
Werner Leuschner 
Erich Ma ttele 
Horst Helmut Miethner 
Willi Mi ttler 
Engelhard Müll e r 
Adolph Neuendorff 
Hans-J oachim Ni c 0 las 
Josef Offergel t 
Anton Peters 
Ulrich Pohlenz 
Karl Purpus 
Antonius Ramscheid 
Joachim Riebe 
Günter Roi tz heim 
Wilhelm Roscher 
Hans Sagawe 
Egon Scherzinger 
Wilhelm S chich terich 
Otwin Schmid t 
Herbert S cho Iz 
Friedrich Senriewa ld 
Hans-Werner Spirolke 
Klaus Treptow 
Georg Weber 
Günter Wegener 
Helmut Wegner 
J ohann Clemens W eil e r 
Günther Weinlich 
Walter Wichmann 
Günter Wildhagen 
Heinrich Wi rsching 
Hermann W i t t 
Heinrich Wortmann 
Erich Zi tt 

Zum Amtsrat 

die Regierungsamtmänner 
Heinz Berresheim 
Rudolf Brosowski 
Helmut Grote 
Horst Dieter Ha n sei 
Hans Harrer 
Klaus Hofer 
Heinz Reh berg 
Klaus Römer 
Wilhelm S agasser 
Wilhelm Saj i tz 
Peter Schadewitz 
Günter Tillen burg 
Klaus Ziolko 

Zum Kriminalhauptkommissar 

Kriminaloberkommissar Martin S tri n g 

Zur Regierungsamtmännin 

die Regierungsoberinspektorinnen 
Rotraut Me y e r 
Ursel Saßenha usen 

Zum Regierungsamtmann 

die Regierungsoberinspektoren 
Hartrnut Adolf 
Bruno Angrick 
Jürgen Banse 
Bernd Be c km a n n 
Günter Blanke 
Karl Bücken 
Karl Hü bner 
Wilfred Klein 
Peter Mewis 
Hans Wilhelm M u n z 
Hans-Jürgen Piekarski 
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Peter Schelo 
Bernd Skarda 
Alfred Sohn 
Gerhard Weber 
Wilhelm Weber 
Peter Wischnewski 

Zur Regierungsamtmännin 

Christel La m m 

Zur Regierungsoberinspektorin 

die Regierungsinspektorinnen 
Elisabeth S agurna 
Hannelore Will e 

Zum Regierungsoberinspektor 

Manfred Al ter 
Heinrich Mü thing 

In den Ruhestand getreten: 

Ministerialrat Dr. Ludwig Cellarius 
Oberamtsrat Josef Kranich 

Auf eigenen Antrag in den Ruhestand versetzt: 

Ministerialrat Dr. Lothar Gottberg 

Ernannt

Zu Mini
die Regi
Wilhelm
Dr.-Ing. 
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Bundesgesundheitsamt 
Ernannt sind: 

Zum Direktor und Professor 

Regierungsdirektorin Dr. Charlotte J u n g e 
Regierungsdirektor Dr. Wilfried Junge 
die Wissenschaftlichen Direktoren 
Dr. Walter Erpelt 
Dr. Friedrich Kossel 
Dr. Dietrich Lüdemann 
Dr. Günter Obiger 
Dr. Wolfgang Pietrulla 
Dr. Herbert Schmier 

Zum Wissenschaftlichen Direktor 

die Wissenschaftlichen Oberräte 
Dr. Fritz Herzel 
Dr. Klaus Wermund 
Angestellter Dr. Wilhelm W eis e 

Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 

Ernannt sind: 

Zum Leitenden Regierungsmedizinaldirektor 
Regierungsmedizinaldirektor Dr. Manfred Fra n k e 

Zum Regierungsdirektor 

Oberregierungsrat Wolfgang Meyer 

Bundesprüfstelle 
für jugendgefährdende Schriften: 

Ernannt ist: 

Zum Leitenden Regierungsdirektor 

Regierungsdirektor Rudolf S t e fe n 
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Alfred Klaß 
Dr. Günter Marx 
Horst Rohde 
Ludwig Tuercke 

Zur Oberregierungsrätin 

die Regierungsrätinnen 
Gabriele Giesder 
Dr. Irmhild Tannhäuser 

Zum Oberregierungsrat 

die Regierungsräte 
Dr. Werner Boppel 
Dietrich Deneke 
Dipl.-Phys. Dr. Klaus Günter Ja c 0 b s 
Manfred Hof f man n - Bur c h a r d i 
Siegfried H u m m e I 
Dr. Jürgen Otte 
Karl Sandherr 

Zur Regierungsrätin 

Margarete Romana Fr e y 

Zum Regierungsrat 

Hans Jürgen Andermann 
Dipl.-Phys. Dr. Hartmut Deyda 
Dr. Wolfhart-Friedrich v. Stackelberg 
Assessor Klausdieter Tschöpe 

Zum Oberamtsrat 

die Amtsräte 
Dieter Fehlemann 
Martin Kremser 
Heinz Hellmuth Sc h ä fe r 
Horst Schröder 
Hans Walter Vogt 

Zum Amtsrat 
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die Regierungsamtmänner 
Josef Lei bl 
Karl-Friedrich Wiesma th 

Zum Regierungsamtmann 

die Regierungsoberinspektoren 
Norbert Kling 
Werner Krach 
Peter Scholz 

Zum Regierungsoberinspektor 

die Regierungsinspektoren 
Johannes Burdziak 
Karlheinz Jung 

Zum Regierungsinspektor 

Frank Brossog 

In das Bundesministerium für Bildung und 
Wissenschaft versetzt: 
Der Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft 
nd: 

sterialdirigenten 
Wilhelm Sah 1 

rungsdirektorin 

rungsrätin Ingeborg Qua n t e 

erungsdirektor 

gierungsräte 
E i t n e r 
nzel 
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Regierungsrat Dr. Helmut Bergner 
(bisher: Technische Universität München) 
Ministerialdirigent Dr.-Ing. Fritz-Rudolf G ü n t s c h 
(bisher: Bundesministerium der Verteidigung) 
Regierungsinspektor Karlheinz J u n g 
(bisher: Hessisches Landessozialgericht) 
Oberregierungsrat Dr. Josef Kirsch 
(bisher: Bundesrechnungshof) 
Regierungsoberinspektor Norbert K li n g 
(bisher: Bundesministerium der Verteidigung) 
Oberstudiendirektor Dr. Hermann Sc h m i d t 
(bisher: Kultusministerium Nordrhein-Westfalen) 
Regierungsoberinspektor Franz Sc h u 1 z 
(bisher: Bundesministerium der Verteidigung) 
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In den einstweiligen Ruhestand versetzt: 
Ministerialdirektor Max M a y e r 
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Ernannt ist: 

Zur Oberamtsrätin 
Amtsrätin Eleonore Ha man n 
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ngsoberinspektor Manfred K nie s 
 Bundesministerium der Verteidigung) 
ngsinspektor Holger Re i n e c c i u s 
 Bundesministerium des Innern) 

t ist: 

gierungs
ierungsr

Ernannt sind: 

Zur Regierungsdirektorin 
Oberregierungsrätin Dr. Anneliese Kalt e n b ach 

Zum Regierungsdirektor 

die Oberregierungsräte 
Dr. Hans-Dietrich Berendt 
Dr. Klaus Doberschütz 
Dr. Henning Ferdinand 
Dr. Günter Schütze 
Johann Buchner 
Martin Captu11er 
Erich Müll e r - C h a m p ren a u d 
Walter Schütz 
Karl-Hans Winter 
Hans Wolf 
Joachim Zietzschmann 

Zum Oberregierungsrat 

Regierungsrat Willi Breuer 

Zum Oberamtsrat 

Amtsrat Werner Lingel 

Zum Amtsrat 

die Regierungsamtmänner 
Otto Listl 
Johann Rath 
Bernhard T rau b 
Heinrich Web e r 

Zum Regierungsamtmann 

Regierungsoberinspektor Ernst Me n t r u p 

Zum Regierungsoberinspektor 

Regierungsinspektor Heiko Ulrich 

Bundespräsidialamt 
direktor 
at Dr. Jochen Merkel 

Auf eigenen Antrag i

Ministerialrat Heinz v
Bundesrat 
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der Bundesregierung 
n den Ruhestand versetzt: 
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Sonstige Veröffentlichungen 
Ständige Konferenz der Kultusminister der Länder 

in der Bundesrepublik Deutschland 

Nachstehend werden Beschlüsse und Vereinbarungen 
bekanntgegeben, auf die sich die Kultusminister der 
Länder in der Bundesrepublik Deutschland geeinigt 
haben. 

Die Veröffentlichung macht die Texte nicht zum un­
mittelbar geltenden Recht. Erst durch die Entscheidung 
der zuständigen Länderorgane und durch die landes­
übliche Bekanntgabe werden sie für die einzelnen 
Länder verbindlich. 

ausbildungsabschluß führen, der nur über 
den Besuch einer Schule erreichbar ist. 

3. Grundlagen der Ausbildung 
Für die Berufsausbildung in den nach dem 
Berufsbildungsgesetz anerkannten Ausbil­
dungsberufen gelten die erlassenen Ausbil­
dungsordnungen als Grundlage. Für die schu­
lische Ausbildung gelten die Rahmenverein­
barungen der Ständigen Konferenz der Kul­
tusminister der Länder über Stunden tafeln 
Lehrpläne und Prüfungen. ' 

4. Weitere schulische Berechtigungen 
Berufsfachschulen, die dieser Vereinbarung ent­
sprechen, können weitere schulische Berech­
Anerkennung der Deutschen Schule Valencia 
als Deutsche Auslandschule, die zur Schlußprüfung 

. führt 

- Beschi. d. KMK v. 14. 10. 1971 -
Im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt wird 
die Deutsche Schule Valencia als Deutsche Ausland­
schule, die zur Schlußprüfung führt, anerkannt. 
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tigungen verleihen, wenn sie mindestens zwei 
Jahre dauern und einen erweiterten Bildi.lngs­
stand vermitteln. 

H. Bestimmungen über die Arten der Berufsfach­
schulen 

5. Berufsfachschulen, die zu einem Abschluß in 
einem anerkannten Ausbildungsberuf führen 

(1) Der Schüler soll befähigt werden, einen 
anerkannten Ausbildungsberuf auszuüben. 
Anerkennung eines Schulversuchs 
an der Raabe-Schule in Braunschweig 

- Beschi. d. KMK v. 25. 10. 1971-
Die Ständige Konferenz der Kultusminister billigt die 
urchführung eines Schulversuchs an der Raabe-Schule 
 Braunschweig. 
Die Zustimmung gründet sich auf die mit Antrag des 
iedersächsischen Kultusministers vom 28. 4. 1970 vor­
legten Unterlagen und erfolgt unter der Voraus­
tzung, daß das Land Niedersachsen eine Anpassung 
r Bestimmungen über den Schulversuch an die Be­

immungen einer Vereinbarung der Ständigen Konfe­
nz der Kultusminister über die Neugestaltung der 
ymnasialen Oberstufe vornehmen wird. 

Die im Rahmen dieses Schulversuchs ab 1971 zu er­
erbenden Reifezeugnisse werden als Zeugnis der all­
meinen Hochschulreife in den Ländern der Bundes­
publik anerkannt. 
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(2) Zugangsvoraussetzung ist das Abschluß­
zeugnis der Hauptschule. Liegt ein gleich­
wertiges Zeugnis nicht vor, findet ein Auf­
nahmeverfahren statt. Bei Berufsfach­
schulen mit höheren theoretischen Anfor­
derungen können andere 1) Voraussetzun­
gen gefordert werden. 

(3) Die Ausbildung dauert nicht mehr als 
drei und nicht weniger als zwei Jahre. Sie 
richtet sich grundsätzlich nach den für den 
jeweiligen Beruf in der Ausbildungsord­
nung festgelegten Anforderungen. 

(4) Durch den Besuch der Schule wird die Be­
rufsschulpflicht erfüllt, sofern die Schul­
gesetze der Länder nichts anderes bestim­
men. 

(5) Im Hinblick auf den hohen Anteil an 
fachpraktischer Ausbildung umfaßt der 
Unterricht in der Regel 35 Wochenstun­
den. Der Unterricht soll dem Schüler die 
Fertigkeiten, praktischen und theoreti­
scheC Kenntnisse vermitteln, die Gegen­
Rahmenordnung über die Berufsfachschulen 

- Beschi. d. KMK v. 3. 11. 1971-
1. Allgemeines 

1. Begriffsbestimmung 
Berufsfachschulen vermitteln eine Berufsaus­
bildung und fördern die Allgemeinbildung. 
Sie sind Vollzeitschulen von mindestens ein­
jähriger Dauer mit fachlichem und allgemei­
nem Unterricht. Eine Berufsausbildung oder 
eine berufliche Tätigkeit wird nicht voraus­
gesetzt. 

2. Arten von Berufsschulen 
Es gibt folgende Arten von Berufsfachschulen: 
1. Berufsfachschulen, die zu einem Abschluß 

in einem anerkannten Ausbildungsberuf 
führen; 

2. Berufsfachschulen, deren Besuch auf die 
Ausbildungszeit in anerkannten Ausbil­
dungsberufen angerechnet wird; 

3. Berufsfachschulen, die zu einem Berufs-

stand der Berufsausbildung in einem an­
erkannten Ausbildungsberuf sind, sowie 
die politische und kulturkundliche Bildung 
des Schülers fördern. Betriebliche Prakti­
ka können durchgeführt werden. 

(6) Die Ausbildung schließt mit der Abschluß­
prüfung. Während der Ausbildung ist zur 
Ermittlung des Ausbildungsstandes min­
destens eine Zwischenprüfung abzulegen. 
Die Prüfungen werden durch einen von 
der Schulaufsichtsbehörde bestellten Prü­
fungsausschuß abgenommen. Ihm können 
sachkundige Vertreter von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern auf Vorschlag des 
Berufsbildungsausschusses der nach dem 
Berufsbildungsgesetz zuständigen Stelle 
angehören. Über das Bestehen der Ab­
schlußprüfung wird ein Abschlußzeugnis 

1) Z. B. Abschlußzeugnis der Realschule, Reifezeugnis oder ein 
als gleichwertig anerkanntes Zeugnis. 
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ausgestellt. Es ist der Nachweis über die 
Berufsausbildung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf. 

(7) Für Berufsfachschulen, deren Schüler nach 
Abschluß der schulischen Ausbildung die 
Abschlußprüfung in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf vor der zuständigen 
Stelle nach dem Berufsbildungsgesetz ab­
legen, gelten die Bestimmungen der Ab­
sätze (1) bis (6) entsprechend. 

6. Berufsfachschulen, deren Besuch auf die Aus­
bildungszeit in anerkannten Ausbildungsbe­
rufen angerechnet wird 

(1) Die schulische Ausbildung soll dem Schü­
ler einen Teil der Berufsausbildung in 
einem oder mehreren anerkannten Aus­
bildungsberufen vermitteln. 

(2) Zugangsvoraussetzung ist das Abschluß­
zeugnis der Hauptschule. Liegt ein gleich­
wertiges Zeugnis nicht vor, so findet ein 
Aufnahmeverfahren statt. Bei Berufsfach­
schulen mit höheren theoretischen Anfor­
derungen können andere 2) Voraussetzun­
gen gefordert werden. 

(3) Die schulische Ausbildung dauert minde­
stens ein Jahr. 

(4) Während des Besuches der Schule ruht 
die Berufsschulpflicht bzw. der Schulbe­
such wird auf die Dauer der Berufsschul­
pflicht angerechnet, sofern die Schulge­
setze der Länder nichts anderes bestim­
men. 

(5) Der Unterricht umfaßt mindestens 30 Wo­
chenstunden, bei einem hohen Anteil an 
fachpraktischer Ausbildung in der Regel 
35 Wochenstunden. Der Unterricht soll 
Fertigkeiten, praktische und theoretische 
Kenntnisse, die Gegenstand der Berufs­
ausbildung in einem anerkannten Ausbil­
dungsberuf sind, in dem Umfang vermit­
teln, der dem Bildungsziel der Schule ent­
spricht. Der Unterricht fördert auch die 
politische und kulturkundliche Bildung der 
Schüler. 

(6) Die schulische Ausbildung schließt mit 
einer Prüfung, die an der Schule durch­
geführt und durch einen von der Schul­
aufsichtsbehörde bestellten Prüfungsaus­
schuß abgenommen wird. Ihm können 
sachkundige Vertreter der nach dem Be­
rufsbildungsgesetz zuständigen Stelle an­
gehören. über das Bestehen der Prüfung 
wird ein Zeugnis ausgestellt. Es ist der 
Nachweis zur Anrechnung auf die Aus­
bildungszeit in einem anerkannten Aus­
bildungsberuf. 

7. Berufsfachschulen, die zu einem Berufsaus­
bildungsabschluß führen, der nur über den 
Besuch einer Schule erreichbar ist 

1. Berufsfachschulen für Kinderpftege 
(1) Der Schüler soll befähigt werden, pfle­

gerische und erzieherische Aufgaben 
als helfende Fachkraft zu erfüllen. 

(2) Zugangsvoraussetzung ist das Ab­
schlußzeugnis der Hauptschule. 

2) Wie Fußnote zu 5 Abs. (2). 

(3) Die schulische Ausbildung dauert zwei 
Jahre. Sie kann durch ein Anerken­
nungsjahr ergänzt werden. 

(4) Durch den Besuch der Schule wird die 
Berufsschulpflicht erfüllt, sofern die 
Schulgesetze der Länder nichts anderes 
bestimmen. 

(5) Der Unterricht umfaßt mindestens 30 
Wochenstunden in allgemeinen, fach­
theoretischen und fachpraktischen Be­
reichen. 

(6) die schulische Ausbildung schließt mit 
einer Prüfung, die an der Schule durch­
geführt und von einem von der Schul­
aufsichtsbehörde bestellten Prüfungs­
ausschuß abgenommen wird. Bei er­
folgreichem Abschluß wird ein Ab­
schluß zeugnis erteilt und die Berechti­
gung zur Führung der Berufsbezeich­
nung "Staatlich geprüfte Kinderpflege­
rin" verliehen. 

2. Berufsfachschulen für Technische Assisten­
ten 
(1) Der Schüler soll befähigt werden, als 

Technischer Assistent vorwiegend die 
in den Laboratorien, Prüf- und Ver­
suchsfeldern der Wirtschaft, Verwal­
tung und Wissenschaft vorkommenden 
technischen Arbeiten nach Anweisung 
- in begrenztem Umfang auch selb­
ständig - ausführen zu können. 

(2) Zugangsvoraussetzung ist das Ab­
schlußzeugnis der Realschule oder ein 
als gleichwertig anerkanntes Zeugnis. 

(3) Die schulische Ausbildung dauert zwei 
Jahre. 

(4) Durch den Besuch der Schule wird die 
Berufsschulpflicht erfüllt, sofern die 
Schulgesetze der Länder nichts ande­
res bestimmen. 

(5) Der Unterricht umfaßt mindestens 30 
Wochenstunden in allgemeinen, fach­
theoretischen und fachpraktischen Be­
reichen. Für den allgemeinen und fach­
theoretischen Unterricht sollen minde­
stens 15 Wochenstunden verwendet 
werden. 

(6) Die schulische Ausbildung schließt mit 
einer Prüfung, die an der Schule durch­
geführt und durch einen von der Schul­
aufsichtsbehörde bestellten Prüfungs­
ausschuß abgenommen wird. Bei er­
folgreichem Abschluß wird ein Ab­
schlußzeugnis erteilt und die Berech­
tigung zur Führung der Berufsbezeich­
nung "Staatlich geprüfter Technischer 
Assistent" mit einem die Fachrichtung 
bezeichnenden Zusatz verliehen. 

III. Schlußbestimmungen 

8. Vbergangsregelungen 

Bis zum Erlaß von Rahmenvereinbarungen 
über Stundentafeln, Lehrpläne und Prüfungen 
können die Länder die erforderlichen Rege­
lungen unter Beachtung dieser Vereinbarung 
treffen. 
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